
Fußball
Freundschaftsspiele Freitag
Bärenstein - Königswalde Fr, 18.30
Amtsberg - Gelenau II (Ditt.) Fr, 19.00
Mauersberg - Königswalde II Fr, 19.00
Freundschaftsspiele Samstag
Zeller Berg - Neudorf Sa, 14.00
Sehmatal - E’dorf Sa, 14.00
Crottendorf II - Neudorf II Sa, 14.00
Buchholz - Lauter Sa, 15.00
Freundschaftsspiele Sonntag
Gelenau II - Marienberg II So, 12.00
Annaberg II - Zschopautal So, 12.30
Auerbach-H. II - Schwarzbach So, 13.00
Bärenstein - Preßnitztal So, 14.00
Tannenberg II - Hermannsdorf So, 14.00
Scheibenberg - Hilmersdorf So, 14.00
BSV Gelenau - Zschopau/K. So, 14.00
Großrückersw. - Königswalde So, 14.00
Ehrenfriedersdorf - Bernsbach So, 14.00
VfB Annaberg - Lichtenberg So, 15.00
Crottendorf - Schlettau So, 15.00
Thum/Herold - Falkenau So, 16.00
Landesliga B-Junioren
Annaberg - Dresden S-W Sa, 10.30
Bezirksliga Junioren
A: Meerane - Annaberg So, 12.30
C: Annaberg - SpG Limbach So, 10.30
D: Neustädtel - Annaberg Sa, 10.30
Kegeln
Bundesliga Classic 100 Frauen, 19. Spieltag
HKSV Lauterbach  - KV Cranzahl  So, 13.00
Tischtennis
Landesliga
Grumbach  - Marienberg  Sa, 17.30 
1. Bezirksliga
Hohndorf  - Annaberg  Sa, 14.00
Bezirksliga Damen
Tannenberg  - Eibenstock  Sa, 10.00
Bezirksklasse
Annaberg II - Zwönitz So,  9.00
Erzgebirgsliga Ost
Mildenau  - Sorgau  Sa, 14.00
Marienberg II - Annaberg III  Sa, 15.00
Pobershau II - Annaberg III So,  9.00
Erzgebirgsliga West
Gornsdorf III - Sehma  Sa, 13.00
Grünstädtel II - Gelenau  Sa, 16.00
Zwönitz II - Scheibenberg  So,  9.00
Kreisliga
Crottendorf II - Annaberg IV Sa, 14.00
Arnsfeld  - Königswalde  Sa, 16.30
E’dorf.  -Thum II So,  9.00
Tannenberg II - Elterlein So,  9.00
1. Kreisklasse
Wiesa/Wiesenb. - Mildenau II  Sa, 14.00
Sehma II - Thum III So,  9.00
Scheibenberg II  - Crottendorf III  So,  9.00
Schlettau III - Neudorf  So,  9.00
Geyersdorf II  - E’dorf II So, 10.00
2. Kreisklasse
Schlettau IV - Wiesa/Wiesb. II  Fr, 19.00
Arnsfeld II - Königswalde II Sa, 13.30
Annaberg V - Crottendorf IV Sa, 14.00
Crottendorf V - Tannenberg III Sa, 14.00
3. Kreisklasse
Mildenau III - Königswalde III  Sa, 14.00
Thum IV - Elterlein II So,  9.00
Crottendorf VI - Annaberg VII So,  9.00
Handball
Verbandsliga Männer
HCAB I - HC Plauen II Sa, 17.00
Bezirksliga Frauen
HCAB  - HSV Marienberg Sa, 19.00
2. Bezirksklasse Männer
HCAB II  - HC Plauen III So, 16.00
Bezirks-/Kreisliga Jugend
mC HCAB - HC Plauen Sa, 15.00
wB VfL Waldheim - HCAB Sa, 11.00
wC Lok Chemnitz - HCAB So, 13.00
Ringen
Deutsche Meisterschaft Junioren
Frankfurt/Oder  Sa/So, je 9.30
Biathlon
Deutscher Schülercup Finale
in Ruhpolding, Ak 14 und 15
Techniksprint  Fr, 16.30
Massenstart  Sa, 9.30
Skilanglauf
Deutscher Schülercup Finale
in Ruhpolding, Ak 14 und 15
Techniksprint  Fr, 16.30
Massenstart   Sa, 12.30
Mixed-Staffeln  So,  9.30
Skispringen/Kombination
Deutscher Schülercup Finale
in Ruhpolding, Ak 13/14, 14/15, 15-17
Spezialspringen und NK-Springen Sa,  9.30
Lauf NK Gundersen Sa, 15.00
Teamspringen  So,  9.30
Ski alpin
Amer Sports Cup, Rennen IX
in Bublava / Cz, Riesenslalom Sa,  9.00
Skitty Cup in Oberwiesenthal
Vielseitigkeit U 8 bis U 10 So, 10.00

TERMINE

WINTERSPORT

Skisportler müssen
Ausfälle verkraften
GEYER — Eine Unmenge von Wett-
kämpfen fällt dieses Jahr den man-
gelnden Schneebedingungen zum
Opfer. So auch der für Sonntag ge-
plante Arno-Dietz-Gedächtnislauf
des SSV Geyer. „Keine Chance“, sag-
te SSV-Vorsitzender Jens Anders.
„Wir müssen den Wettbewerb er-
satzlos streichen, da keine Besse-
rung für Skiläufer in Sicht ist.“ Ähn-
lich ergeht es anderen Ausrichtern.
Für kommendes Wochenende ist in
Oberhof der Deutschlandpokal im
Biathlon gestrichen, im Alpinski
entfallen in Augustusburg der En-
via-Cup und am Fichtelberg der
sächsische Schüler- und Jugendpo-
kal, im Skilanglauf wird der Hirsch-
kopfpokal in Carlsfeld nicht verge-
ben, der Auersberglauf in Johannge-
orgenstadt ist abgesagt und in Sayda
gibt es am Dienstag kein „Jugend
trainiert für Olympia“. Inwieweit
später angesetzte Termine gehalten
werden können, ist offen. (mas)

KEGELN

Auf Bundesligisten
lauert harte Aufgabe
CRANZAHL — Am 19. Spieltag müssen
die Bundesliga-Keglerinnen des
KV Cranzahl erneut auf Reisen ge-
hen. Diesmal erwartet den Tabellen-
Fünften, der bislang 20:16 Punkte
aufzuweisen hat, allerdings eine na-
hezu unlösbare Aufgabe. Er wird am
Sonntag ab 13 Uhr vom HKSV Lau-
terbach empfangen. Mit 18:18 Punk-
ten liegen die Frauen aus dem Wart-
burgkreis zwar hinter dem KV Cran-
zahl in der Bundesliga Classic 100,
doch sie haben all ihre bisherigen
neun Heimspiele gewinnen kön-
nen. Sollte es keine Überraschung
geben, droht den Frauen aus dem
Sehmatal eine erneute Auswärtsnie-
derlage. Ohnehin sind sie in der
Wertung auf fremden Bahnen ziem-
lich weit hinten zu finden: Platz 10
steht in dieser separaten Rangliste.
Bei neun Versuchen konnten die
Frauen um Mandy Bley nur einmal
die Punkte mitnehmen. (tj/mas)

SKILANGLAUF

Metz gelingt bestes
Weltcup-Resultat
OBERWIESENTHAL — In seinem drit-
ten Weltcup-Einsatz hat Skilangläu-
fer Lennart Metz vom WSC Erzge-
birge Oberwiesenthal mit Rang 15
seine bislang beste Platzierung ver-
bucht. „Er war richtig gut. Im Sprint
lag er im norwegischen Drammen
im Prolog nur 3,5 Sekunden Rück-
stand hinter dem Sieger. Im Viertel-
finale kam er hinter den bei Olym-
pia in Sotschi erfolgreichen Norwe-
gern Hattestad und Goldberg auf
Rang 3“, sagte Trainer Markus Hof-
mann zum Abschneiden des 20-Jäh-
rigen. Metz kam die Klassik-Stilart
gelegen. „Schließlich ist er da 2013
Junioren-Weltmeister geworden. In
dieser Saison waren aber hauptsäch-
lich Freistil-Sprinter gefragt, nächs-
tes Jahr sind wieder die Klassiker be-
vorzugt“, so Hofmann. (tka)

FUSSBALL

Junioren starten
in die Rückrunde
ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Nach-
wuchsmannschaften des VfB Anna-
berg starten am Wochenende in die
zweite Halbserie der Fußball-Be-
zirksliga. Die A-Junioren der Kreis-
städter müssen am Sonntag zum
Pflichtspiel-Auftakt im neuen Jahr
ab 12.30 Uhr in Meerane antreten.
Die Gäste planen drei Punkte ein.
Denn Trainer Jens Fuchs liebäugelt
durchaus noch mit dem Aufstieg in
die Landesliga. Ebenfalls auswärts
müssen die D-Junioren ran. Diese
spielen morgen ab 10.30 Uhr in
Neustädtel. Die C-Jugend empfängt
zeitgleich am Sonntag die SG Lim-
bach. Bereits das zweite Spiel 2014
bestreiten die B-Junioren. Der ab-
stiegsbedrohte Landesligist genießt
morgen ab 10.30 Uhr auf dem hei-
mischen Kunstrasen gegen Dresden
Süd-West Heimrecht. (rickh)

NACHRICHTEN

ANNABERG-BUCHHOLZ — Jörg Glowal-
la, Trainer der Handball-Männer des
HC Annaberg-Buchholz, schickt
morgen im Heimspiel der Verbands-
liga sein letztes Aufgebot auf das Par-
kett. Zu Gast ab 17 Uhr in der Silber-
landhalle ist die Reserve des HC Ein-
heit Plauen. Anschließend bekom-
men die Zuschauer in der Kreisstadt
ein Derby geboten. Die Annaberger
Bezirksliga-Damen empfangen ab
19 Uhr den HSV Marienberg II.

Verbandsliga Männer
HC Annaberg-Buchholz (9./8:22)
– HC Einheit Plauen II (6./14:16).
Die Personalsorgen finden für den
HCAB-Trainer kein Ende. „So
schlimm wie in dieser Saison war es
noch nie“, erklärt Glowalla. Neben
den bereits verletzten Robert Kanz-
ler, Maik Richter und Tino Breitfeld
haben zusätzlich Michael Eck und
Michael Wagner ihren Einsatz für
die morgige Partie abgesagt. „Ich
weiß noch gar nicht, wie ich die
Mannschaft voll bekommen soll.
Ich muss wieder auf Spieler aus der
Zweiten zurückgreifen“, beschreibt
der HCAB-Coach die Misere. Er
hofft, dass sich die Gäste nicht mit
Akteuren aus der Oberliga-Sieben
verstärken. Der Blick auf die Tabelle
nimmt Glowalla aber etwas die Sor-

gen. Der Vorsprung auf Leipzig-Mo-
ckau beträgt vier Punkte. „Bei noch
vier Spielen müssten die Messestäd-
ter zweimal gewinnen. Außerdem
haben wir das bessere Torverhältnis.
Ich denke, das reicht zum Klassen-
erhalt.“ Hinspiel: 26:32.

Bezirksliga Frauen
Annaberg-Buchholz (8./16:18) –
HSV Marienberg II (5./20:14).
Zwei Serien treffen aufeinander.
Während die Gastgeberinnen seit

vier Spielen auf ein Erfolgserlebnis
warten, sind die Marienbergerinnen
seit vier Partien ohne Niederlage.
Geht es nach Annabergs Spielertrai-
nerin Jenny Constein, soll sich ge-
nau das morgen ändern. „Vielleicht
kommt der Gegner genau zum rich-
tigen Zeitpunkt. Zwischen Marien-
berg und Annaberg herrscht eine be-
sondere Rivalität. Die Motivation
dürfte deshalb besonders hoch sein.“
Obendrein haben die Kreisstädterin-
nen noch eine Rechnung aus dem

Hinspiel zu begleichen. Der amtie-
rende Meister unterlag 21:25. Auch
zuletzt spielten die Annabergerin-
nen wenig erfolgreich. Trotz der Ne-
gativserie berichtet Constein: „Die
Stimmung im Team ist gut.“ Aller-
dings macht im HCAB-Lager eine
Erkältungswelle die Runde. Sarah
Neubert, Nadine Werner und Jenny
Constein selbst hat es bereits er-
wischt. „Bis Samstag sind wir hof-
fentlich alle wieder fit“, so die Spie-
lertrainerin. Hin: 21:25.

Das letzte Aufgebot: Absagen für
Jörg Glowalla nehmen kein Ende
Annabergs Trainer muss
morgen im Heimspiel auf
fast eine komplette Sieben
verzichten. Auch die
Handball-Damen aus der
Kreisstadt plagen derzeit
Sorgen.

VON PATRICK HERRL

Erleichterung gab es nach dem Heimerfolg gegen Leipzig-Mockau. Der dürfte für die Annaberger um Trainer Jörg Glo-
walla (Mitte) zum Klassenerhalt reichen. FOTO: BERND MÄRZ

GRUMBACH/TANNENBERG — Im Tisch-
tennissport haben die beiden
höchstklassigen Vertreter des Alt-
kreises Heimrecht. Während Grum-
bachs Männer das Schlusslicht emp-
fangen, dürften es Tannenbergs Da-
men etwas schwerer haben.

In der Landesliga sind Grum-
bachs Fortunen gegen den TTV Ma-
rienberg morgen ab 17.30 Uhr klar
favorisiert. Zum Erzgebirgsduell
wollen die Hausherren in der Halle
am Erbgericht den ersten Sieg in der
zweiten Halbserie landen. „Die Be-
gegnung gegen die schwächste Ver-
tretung der Liga müssen wir gewin-
nen“, sagt Teamchef Eric Löscher.

Die Gäste haben aus eigener Kraft
bisher keine Zähler sammeln kön-
nen. Ihre einzigen Punkte beruhen
auf einem kampflosen Erfolg. Trotz-
dem sollte sich Grumbach nicht all
zu sehr vom 14:1-Sieg der Vorrunde
blenden lassen.

In der Bezirksliga der Frauen
empfängt der TTSV Handwerk Tan-
nenberg morgen ab 10 Uhr den
SV Eibenstock. Nach zwei Niederla-
gen werden die Tannenbergerinnen
versuchen, wieder in die Erfolgsspur
zu kommen. Leicht wird die Heim-
aufgabe allerdings nicht. Das zeigt
schon das Hinspiel, das mit 8:6 an
die Eibenstocker ging. (tle)

Heimspiele lassen
Punktgewinne erahnen
Tischtennis, Landesliga: Grumbach gegen Letzten

GELENAU — Mit einem Trio versu-
chen die Ringer des RSK Gelenau,
bei der Deutschen Meisterschaft der
Junioren aufzutrumpfen. Während
der seit Wochen lädierte Dustin Lö-
ser wegen einer Ellenbogenverlet-
zung noch eine ganze Weile zu-
schauen muss, ruhen die Hoffnun-
gen auf Erik Engel, Henry Hofmann
und Lucas Kästel.

In den acht Gewichtsklassen sind
für die Titelkämpfe der Griechisch-
römisch-Spezialisten 116 Wett-
kämpfer gemeldet. In der Branden-
burghalle von Frankfurt/Oder steht
für alle heute Abend zunächst das
Wiegen an, morgen und am Sonn-

tag geht es auf den Matten rund. „Bei
den Junioren wird es hart. Da ist es
schwierig, Medaillen mitzubrin-
gen“, so Trainer René Schreiter. Hoff-
nungslos reist er mit den Jungs des-
halb aber nicht gen Norden. Zumin-
dest Erik Engel und Lucas Kästel ha-
ben in vergangenen Jahren bewie-
sen, dass sie sich bis aufs Podest
durchkämpfen können. Schwerge-
wichtler Kästel hat es angesichts
von 11 Startern im Limit bis 120 Ki-
logramm etwas einfacher als die bei-
den Leichteren. Bei Hofmann stehen
bis 60 Kilo 14, bei Engel in der Kate-
gorie bis 66 Kilogramm gar 26 Teil-
nehmer in der Startliste. (mas)

Junioren messen sich mit
den Besten der Republik
Ringen, Deutsche Meisterschaft: Trio in Frankfurt dabei

Freie Presse: Herr Estel, der
Start als Neuling sah zunächst
vielversprechend aus. Dann ist
Ihre Mannschaft eingebrochen.
Warum?

Andreas Estel: In der ersten Hälfte
der Saison konnten wir in der höhe-
ren Klasse sowohl körperlich als
auch spielerisch mithalten. Nach
fünf Spieltagen waren wir immer-
hin Vierter. Danach sind viele Dinge
zusammengekommen, weshalb wir
eingebrochen sind. Gründe dafür
sind, dass wir im Training schon zei-

tig in die Halle ausweichen mussten,
da unser Hartplatz gesperrt war.
Hinzu kommen Ausfälle von wich-
tigen Spielern wie zum Beispiel von
Stephan Richter. Außerdem war die
Moral nach den derben Niederlagen
einfach am Boden.

Fehlt es der Mannschaft einfach
an Führungsspielern?

Fakt ist, dass wir niemanden haben,
der das Ruder in brenzligen Situatio-
nen herumreißen könnte.

Hat Ihr Team schon den Glauben
an den Klassenerhalt verloren?

Trotz den zehn sieglosen Partien be-

trägt der Rückstand zum rettenden
Ufer nur zwei Punkte. Und bekannt-
lich werden im Frühjahr die Karten
neu gemischt. Wir alle sind davon
überzeugt, die Klasse zu halten.

Was stimmt Sie zuversichtlich?
Die Trainingsbeteiligung in der Vor-
bereitung ist sehr gut. Zudem sind
die verletzten Spieler Michael Lie-
berwirth, Thomas Uhlig und Lars
Möckel zurückgekehrt.

Haben Sie sich in der Winter-
pause auch verstärkt?

Marc Ihle mischt wieder mit. Er hat-
te wegen seines Hausbaus ausge-
setzt. Marc wird als Spielmacher
ganz wichtig für uns in der Rück-
runde. Neben ihm verstärkt uns
Routinier Sandy Häusler in der Ver-
teidigung. Damit sind wir in der
Breite viel besser aufgestellt.

Gibt es auch Abgänge?
Alexander Kunz hat uns in der Win-
terpause verlassen. Er hat beim BSV

Zschopautal einen Lizenzspieler-
Vertrag unterschrieben. Das ist ein
herber Verlust, zumal er mit sechs
Treffern in der Hinrunde unser bes-
ter Torschütze war. Andererseits hat
sich Alex kämpferisch nicht gerade
ein Bein ausgerissen.

Wie wichtig wird ein guter Start
in die zweite Halbserie sein?

Ganz wichtig. Sonst sehe ich
schwarz. Nach dem Auftakt gegen
Burkhardtsdorf treffen wir auf die
unmittelbare Konkurrenz im Ab-
stiegskampf. Nach den nächsten
sechs Spieltagen wissen wir, wo wir
stehen. Wenn wir bis dahin die Ab-
stiegsplätze nicht verlassen haben,
wird es ganz eng für uns.

Welche Mannschaften werden
den Klassenerhalt unter sich
ausmachen?

Keine Frage: Die Teams, die jetzt
schon hinten drin hängen, streiten
um den Klassenerhalt.

„Im Frühjahr werden die Karten neu gemischt“
Fußball, Erzgebirgsliga: FC Ehrenfriedersdorf schließt Hinrunde auf einem Abstiegsplatz ab – Doch die Hoffnung lebt beim Aufsteiger

Der FC Greifenstein Ehrenfrie-
dersdorf ist seit zehn Partien in der
Fußball-Erzgebirgsliga sieglos. Die
Folge: Der Aufsteiger überwintert
auf einem Abstiegsplatz. Den
Glauben an den Klassenerhalt hat
Trainer Andreas Estel aber noch
nicht verloren. Patrick Herrl hat
mit dem 62-Jährigen gesprochen. Andreas Estel

FOTO: BERND MÄRZ

Trainer FC Greifenstein
Ehrenfriedersdorf

Gesamtbilanz: 14. Platz – 15 Spiele
3 Siege/2 Remis/10 Niederlagen;
13:42 Tore; 11 Punkte
Heimbilanz: 14. Platz – 7 Spiele
1 Sieg/1 Remis/5 Niederlagen;
6:16 Tore; 4 Punkte
Auswärtsbilanz: 10. Platz – 8 Spiele
2 Siege/1 Remis/5 Niederlagen;
7:26 Tore; 7 Punkte
Fairnesstabelle: 10. Platz – 28 gelbe,
3 gelbrote, 0 rote Karten
Torschützen: Alexander Kunz (6 To-
re), Falk Drachenberg (2), Thomas
Uhlig, Michael Putscher, Stephan
Richter (je 1), 1 ET
Meiste Einsätze: Hans Welsch, Alex-
ander Kunz, Franz Rebentisch (jeweils
15 Spiele)
Höchster Sieg: 4:1 gegen SV Groß-
rückerswalde
Höchste Niederlage: 1:9 beim BSV
Gelenau

Statistik Hinrunde
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